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zeichnetem Diplome den Generalmajor in Penſion, Joſeph 


engliſche Regierung in der Frage der Herzogthümerſihren Einfluß ausüben und etwaige Mißverſtändniſſ⸗ 
das Princip der Nicht⸗Intervention beobachten und dieſ ausgleichen helfen. } 


Vom Cap melden die neueſten Nachrichten: Gou⸗ 
verneur Grey befand ſich auf dem Wege nach dem 


Se. f. k. Apoſloliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ nämliche Politik, wie Frankreich verfolgen werde. Wenn,, Dem Moniteur gegenüber, der in fo unpaſſender Weijel Britiſchen Kaffernlande, um die ſchwebenden Streit— 


Zocchi von Morrecri, als Ritter des Leopold Ordens, den 
Statuten dieſes Ordens gemäß, in den Ritterſtand des Oeſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöochſten 
Entſchließung vom 28. Jänner d. J dem geweſenen Sepiempir, 
Paul v. Gos tony, in Anerkennung feiner vieljährigen, treuen 
und erſprießlichen Dienſte, das Ritterkreuz des fgl. Ungariſchen pencor 


D 


St. Sterhans⸗Ordens tarjrei allerguädigſt zu verleihen geruht. [fügt noch hinzu, daß zur Unterbringung der Truppenſſonders eine Fürſtin zu ehren, w 
Se. l. l. Apostolische Maſeſtät haben mit der Allertzöchſtenſbereits die Plätze in Ausſicht genommen ſind, wo vorſ Königin von Neapel, Gefühle 


Entſchließung vom 8. Jänner d. J. dem Schulrathe für Dalma⸗ 
tien, Vincenz Laukotsky, und dem Med. Dr. Joſeph Prokop 


und die gemeinnützige Förderung des Schulweſens im Küſten⸗ 
lande überhaupt und die proviſoriſche Eröffnung der Ober⸗Real⸗ 
ſchule in Görz insbeſondere jedem das Ritterkreuz Allerhöchſiihres 
Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Johann Grafen 
v. Berchem⸗Haimhauſen die Kämmererswürde allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoeſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten 


D 
ſich w 
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Oeſterreichiſchen Nationalbank: 8 
Peter Ritter v. Murmann, 
Konſtantin Zenobius Popp Ritter v. Böhmfletten, 
Joſeph Maria Miller zu Aichholz und 
Rudolph Freiherrn v. Puthon 
auf die weitere ſtatutenmäßige Dauer in ihrem Aue zu beſtätit 
gen und den priv. Großhändler in Wien, Friedrich Schey Edlen 


Pfeil 
Italia 


Das k. k. Finanzminiſterium hat den k. k. Börferaih Simon, 
Milter v. Biedermann, zum Vite⸗Präſes der k. k. Börſelam⸗ 
mer in Wien ernannt. 

Das Juſtizminiſterium hat dem Landesgerichtsrathe von Ber 
e Bine, Zimola, die angeſuchte Ueberſetzung zum Landes, 
gerichte in Venedig bewilligt und die dadurch erledigte Raſhs⸗ 
ſtelle beim Landesgerichte in Verona dem Prätor von Lonigo, 
Nobile Marc' Antonio Piovene, verliehen. 


engliſche Regierung Vorbereitungen treffe, ein Trup⸗ 


einigen Jahren die Baracken der Fremdenlegion ſtan-⸗[Gegenſtand der en Bewunderung find. Ohne 
ER N * Verd 5 den und daß alles noch vorhandene taugliche Material Zweifel würde der Moniteur anders geſprochen haben 
de r an ane none en dee cl ſeng an Aileneſaus jener Zeit aufgefucht und aufgeſtapelt wird. wenn es ſich um die Frau des „Generals“ f 


Volk. Die Rede König Wilhelms bei der Eröffnung 955. —.— * 
0 6 i icht verlaſſen, un i ni * 
Entſchließung vom 24. Jänner d. J. die Direktoren der privil, der Kammern hat den ſchönen Traum der Italienerſnich es ſei nicht wahr, daß er neuer⸗ 


ein Aufgeben aller nationalen Politik, eine förmliche] Quelle) geſchrieben, Kaiſer Napole 
Abdankung Preußens als Großmacht zu Gunſten [Tagen dem engliſchen Botſchafter, Lord Cowley, be⸗ 
Koromla, zum Bankdirektor allergnädigſt zu ernennen geruht.][Oeſterreichs. Das Auftreten des Bundestages zujmerkt: „Wenn man darauf dringt, daß ich Syrien 

— Gunſten Holſteins geht denſelben a 1 an Nenn e 117 1 8 verlaſſe, 1 . 

efallen; denn auch darin wird wieder die Han e⸗ſich e un. er ich ſage Ihnen vorher, daß na 

RR erblickt, welches den Bund um jeden Preis der Entfernung meiner Truppen neue Metzeleien ſtatt⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
in den bevorſtehenden allgemeinen Krieg verwickelnſſinden werden und dann werde ich auf eigene Hand 
möchte. „Iſt es der Mühe werth — ſo ungefährſwieder nach Syrien zurückkehren und nach eigenem[waren um 4 Uhr Nachmittag bei der großen Tabor⸗ 
fragt die „Opinione“ — der anmaßenden Herzogthü⸗ 
mer halber ein neues Pulverfaß herbeizurollen zu de— 


meint das halbamtliche Journal weiter, England Schiffeſvon der „kleinen Demonſtration einiger deutſchen Für⸗ fragen zu ordnen. 
nach der Inſel Helgoland ſendete, ſo würde dieſes nurſſtinen“, geſprochen, die der Königin von Neapel einen 
aus Vorſicht und in ftiedfertigen Abſichten geſchehen. 


Lorbeerkranz ſchenken wollen, bemerkt die „G. de Fr.“: 


„Man darf erſtaunt darüber fein, ſolche Unanſtändig⸗ In Betreff der Sprache, deren ſich die Finanz⸗ 
keiten in den Spalten des officiellen Blattes zu fin⸗[Procuraturen bei der Vertretung vor Gericht zu 
ps nach Helgoland zu legen, aufrecht, undſden. Bis jetzt verſtand man es, eine Frau und be⸗ bedienen haben, hat das Finanzminiſterium für Gali 
enn ſie, wie die großeſzien und Krakau, Böhmen, Mähren und das 

kundgibt, welche derſöſterreichiſch⸗illiriſche Küſtenland verordnet, daß die Fir 
nanz⸗Proturatoren ſich in allen Fällen, gleichviel, ob 

ſie den klagenden oder den geklagten Theil vertreten, 
ö f Garibaldiſin der Regel und ſoweit dies thunlich iſt, in ihren ge⸗ 
ie ganze Fülle des italieniſchen Haſſes ergießtſ„des berühmten Chefs der Freiwilligen“, gehandeliſrichtlichen Reden und Eingaben derjenigen bei dem Ge: 
ie früher auf Oeſterreich allein nun gleichzeitigſ hätte.“ richte eingeführten Sprache zu bedienen haben, welche 
lies was Deutſch iſt; auf Preußen, auf feinen] Die Pariſer „Preſſe, bringt von dem Secretärſihr Gegner ſpricht und verſteht. Nur wenn für den 
„auf den deutſchen Bund, auf das deutſcheſdes Prinzen Murat, Lizabe Ruffoni, eine Zuſchrift, Gegner ein Advocat einſchreitet, oder wenn der Fir 
er habe Paris ſeit zehn Jahrenſnanz⸗Procuratur, namentlich bei erſten Klagen oder 
ähnlichen erſten gerichtlichen Eingaben, die Sprache 


ie „B. B.⸗Z.“ halt ihre Mittheilung, daß die 


zerſtört: es werde Preußen die Rolle eines deutſchenſdings in Neapel geweſen ſei. (Damit iſt natürlichſihres Gegners nicht bekannt iſt, bleibt es der Finanz— 
Piemont ſpielen und Oeſterreich von Norden her den 


nicht geſagt, daß mutatiſtiſche Agenten dort geweſenſ Procuratur freigeſtellt, ſich in ſolchen Fällen der deut: 

ſeien.) n ſchen Sprache zu bedienen. Die fonftigen Beſtimmun⸗ 

Der „Kreuzztg.“ wird, (wie ſie ſagt, aus beſterſgen des §. 10 der prov. Dienſtts⸗Inſtruction vom 16. 

on habe vor einigen Febr. 1855 in Betreff der Amtsſprache der Finanz- 
Procuraturen bleiben aufrecht. 


ins Herz treiben. Hine irae! darum ſehen die 
niſſimi in der königlichen Rede nichts anders, als 


Wien, 29. Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſer 


Ermeſſen verfahren.“ 


N brücke, um ſich von den dort gegen die drohende Ue- 
Die Umtriebe in den Donau- Fürſtenthümern zur 


berſchwemmung getroffenen Sicherheitsmaßregeln zu 


Das Miniſterium für Kultus und Unterricht hat die proviſo,ſuen, die ſchon platzbereit in Fronte ſtehen? Zwölf JahreſRevolutionirung Ungarns gehen, wie die „A. A. 8. “überzeugen. 


nischen Lehrer an der Unler⸗Realſchule zu Hohenmauth, Antonſſchon wird die däniſch-deutſche Frage durchgedroſchen, wiſſen will, von dem Prinzen Napoleon aus, oder 


Hüttel und Anton Springer, ſo wie den Hilfslehrer an der 


t \ \ n tlund noch nie hinderte ‚fie einen deutſchen Patriotenſſind wenigſtens deſſen Leitung anvertraut. Die Agen— 
ce ee du Ae een e daran, feine Friedens pfeife zu rauchen und den Schlafſten der Revolutions-Partei in Konſtantinopel find alle 1000 fl 


des Gerechten zu ſchlafen. Warum jetzt die Rolle des [durch geregelte Päſſe gedeckt, und ſomit durch diellaſſen geruht. 


— . ̃⅛ TE ET NE ECLIPSE TREE Tri raſend 


wird dann feine Furcht in Betreff der Nheinprovine 
. N il. zen vorgeworfen, die ja Niemand begehre; kurz, wenn 
Uichtamtlicher Thei Deutſchland ſich als Deutſchland zu fühlen 4 trennen; die erſten gehen als Waare auf Handels— 


Krakau, 31. Jänner. und d 


„Berlingske Tidende“ bringt einen Aufſatz überſgebört wird, fo find ihm in demſelben Augenblicke die[MeſſagerieP-Booten, und beide finden ſich dann an Ort 
den bevorſtehenden Bundes beſchluß in der däniſch⸗ Ausländer ohne Ausnahme recht ſehr gram, und die und Stelle zuſammen. 


Se. Majeſtät dre Kaiſer Ferdinand hat dem 
Eliſabethinerinen-Kloſter in Prag den Betrag von 
Nals neuerliche Unterſtützung zukommen zu 


en Roland einüben?“ Dem deutſchen Volk Pforte nicht ausweisbar. Auch hat man zur Bildung, Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter Edler von 
revolutionärer Schaaren in den Fürſtenthümern das Plener wird am 1. und 15. Februar, dann am 1. 
Mittel erfunden, die Waffen von den Perſonen zujund 15. März Abends nach acht Uhr im Miniſterial⸗ 


6 N N ö Gebaͤude Beſuche empfangen und hat auch die Ver 
er Ruf: „Einer für Alle und Alle für Einen!“ ſchiffen, die andern als Reiſende auf franzöſiſchenſtreter der Preſſe mit einer Einladung beehrt. 


1 Der k. engliſche Botſchafter Lord Bloomfield 
Die Verträge, Capitulationenſhat geſtern das Geſandtſchaftshotel bezogen und wird 


deutſchen Streitfrage und verweilt zunächſt bei derſſes allein ſchon genügt, den Deutſchen zu beweiſen, und das Paßweſen dienen vortrefflich zur Bemänte:|die feierliche Antritts-Audienz bei Sr. Majeſtät dem 


Note des Herrn Hall vom 10. September 1860, wo⸗ daß fi 


rin vermeintlich die Unhaltbarkeit der oldenburgiſchen Ein Berliner Corr. der „K..“ ſchreibt: Die Pro: Die Anſicht daß Garibaldi ſich durch Niemand und 
Behauptungen und die vollſtändige Berechtigung zuſklamirung des einigen Italiens ſteht bald nach demſam allerwenigſten durch den ganz unbedeutenden ‚Ger 
den in den Herzogthümern ausgeübten Maßregeln nach⸗[Zuſammentritt des italieniſchen Parlaments zu erwar⸗neral“ Türr zu irgend Etwas beſtimmen, oder von 

der deut⸗ſten. Es war ſtets vorhergeſehen worden, daß die baldſirgend Etwas abhalten laſſen würde, ſcheint die rich: 
ſchen Regierungen wider Dänemark wird als ein Kunſt⸗ darauf durch die ſardiniſchen Geſandten zu übergeben tige zu ſein. Sie theilt auch der „Courrier du Diman⸗ 
griff der inneren Mißhelligkeiten Deutſchlands bezeich⸗den neuen Creditive an einigen Höfen Schwierigkeiten che“, indem er bemerkt, daß alle ſeine Briefe aus 
net, Im Uebrigen fährt die Regierung mit den Vor⸗ſhervorrufen würden, indem die Anerkennung des eini- Italien und aus den Donauländern darin überein: 


gewieſen wird. Das feindſelige Vorgehen 


e auf der rechten Fährte ſind. lung. Kaiſer erſt am Donnerstag haben. 

Der franzöſiſche Botſchafter Marquis de Mouftier 
gab geſtern dem engliſchen Botſchafter Lord Bloom— 
field zu Ehren ein Feſtdiner, zu dem viele Mitglieder 
der hieſigen Diplomatie geladen waren. 

Der portugieſiſche Miniſter Herr de Coſal Riveira 
iſt von Liſſabon hier angekommen. 

Wie die „Prager Ztg.“ mittheilt, hat Se. Exc. 


bereitungen fort, die ſie auf die Behauptung einesigen Italiens jedenfalls nicht überall ſogleich erfolgenſſtimmen, daß Garibaldi feſt entſchloſſen ſei, im Früh⸗ſder Statthalter Herr Graf Forgach das Kranken— 


Dänemark drohenden Krieges ſtützt. 


dürfte. In der Diplomatie hat man ſtets geglaubt, jahr das Signal zu einem Kriege gegen Defterreichllager bereits verlaſſen und man kann feiner vollen 
Die „Patrie“ widerlegt heute die Nachricht, daßſdaß ſich Sardinien beftreben werde, die Kriſis in ireſzu geben. 


Wiedergeneſung in etwa vierzehn Tagen entgegen 


die engliſche Regierung bereits Maßregeln getroffen gend einer Form zu vermeiden oder doch zu umgehen.] Londoner Blätter behaupten, daß vom Einbringenſſehen. 
habe, um eine ſtarke Beſatzung nach Helgoland zu Wie man jetzt vielfach annimmt, würden um die be⸗ſeiner Reform-Bill in der künftigen Seſſion nihı| Vor Kurzem wurde die Mittheilung gemacht, daß 
werfen und mehrere Kriegsſchiffe dorthin zu ſenden. zeichnete Zeit gegenſeitige Beurlaubungen einigerſdie Rede fein, und daß die Thronrede ihrer ſchwerlichſder Graf Stefan Karolyi, ſtellvertretender Oberge: 


Das halbamtliche Blatt glaubt zu wiſſen, daß dit Geſan 


Feuilleton. dasfel 
Eine einfache Geſchichte. 


(Fortſetzung.) 


Da näherte fi) durch die zu den Gräbern füh⸗ 
rende Gaſſe ein junger Mann, in deſſen Antlitz Unruhe, gann 
in deſſen Schritten Eile und Ungeduld erſichtlich waren. 
Es war Michael R. Er hatte etwas zu ſpät Urlaub ſteicht 
erhalten und kam erſt jetzt ſeine Pflicht zu erfüllen, b 


und wahrnahm, mit welcher Sorgfalt das Grab reinſwurf 


und in Ordnung gehalten war, als er das an ihm Aufſchrift angebracht, beſchloß er die 
knicende und betende Mädchen erblickte, das er garf Kanzlei des Friedhofs zu ergründen. 

ite u all] Als er ſchon gehen wollte, um fo ſchnell als mög⸗ . 
und Antlitz die Gefühle ausdrückten, von denen ihrflich feine Todesangſt zu beſchwichtigen, ſah er einelnen Jahre vor Weihnachten bier die Verſtorbene, die 


nicht kannte und deren angenehme und ſchöne Geſtalt 


Herz erfüllt war, verwunderte er ſich nickt wenig undFrau 


blieb wie eingewurzelt ſtehen; er wagte weder dur ihr zwei Leute. Das Fräulein küßte, ſie erblickend, Winter hindurch es nicht möglich geweſen, ſich mit 
ein Wort noch durch eine Bewegung das herzliche Ge⸗das Grab, erhob ſich und begann ihnen zu danken, dem Grabe zu beſchäftigen; erſt vor acht Tagen ſei 
bet zu unterbrechen und dieſe Erſcheinung zu zerſtöefdaß fie ſo trefflich ihren Wünſchen entſprochen. Mi⸗ 


ins Grab geſenkt. Allein die Gaſſe war dieſelbe, 
dächtniß behalten, auch die rechte Seite von dem Haupt⸗ 


nicht vergeſſen. Da 6 auf keine Weiſe zu errathenſmüͤtterlichen Grabe, kniete dann bei dem Grabmal der 
vermochte wer dieſes Grab in ſeinen jetzigen Zuſtand[ Großmutter nieder, betete eine kurze Zeit und ent⸗ 


die an ſeinem Rande mit folder Inbrunſt betete, be- gen Mann bemerkt zu haben, der zu Seite ſtand und 
bier beftattet, der ruchloſe Spaten habe alſo die viele zuſchaute. 


erührt, di ehrt und geliebt. Dieſer Ged 
die ihm ſchwer auf dem Herzen laſtete. Als er ſich a ee 1 


wenige Schritte von dem Grabe der Mutter befandſder Möglichkeit ihn wahr zu finden 


dten eintreten. Die Ereigniffe würden inzwiſchenſmit einem Worte erwähnen wird. ſpan des Peſther Komitats, eine Reiſe nach Paris an⸗ 


men und ſobald die Grabſchaft fertig, bei der Auf— 
ſtellung des Denkmals fein und ihren Eifer reich be— 
lohnen werde. Die Leute waren befriedigt und ſort⸗ 
„was er ganz und garlgegangen, das Fräulein nahm noch Abſchied von dem 


das Mädchen ſei? Da ſagte ihm die Bonkowska ihren 
Namen und Wohnung, die ſie wohl kannte, weil Anna 
ihr für den Fall, daß die Arbeit nicht vorwärts ginge, 
ihre Adreſſe gegeben mit der Bitte, fie dann zu be⸗ 
nachrichtigen. Sie fügte noch vieles Lob für das Fräu⸗ 
lein bei, was das für eine gute Tochter ſein müſſe, 
fie habe ſo ſchrecklich geweint an dem Grabe der Mut⸗ 
ter und obwohl fie einen Vater habe, FOR dafür ge⸗ 
ſorgt, daß deren Grab nicht vernachläſſigt bleibe. 

Als die Bonkowska fortgegangen, ohne begreifen zu 
können, warum dieſer Herr fie ſo gusforſche, blieb 
Michael noch, knieete auf derſelben Stelle nieder, wo 
vor einer Weile Anna geknieet, betete für das Seelen⸗ 
heil der Mutter und obſchon er Thränen in den Au⸗ 
gen hatte, obwohl er inbrünſtig betete, verwebten ſich 
unvermerkt mit dem Bilde derjenigen, die ihm das 
Leben geſchenkt, die Geſichtszüge des Mädchens, welche 
an feiner ſtatt gethan, was er nicht hatte aus führen 
können. 88 
Nach der Stadt zurückgekehrt, begab er ſich gera- 
den Wegs nach der zohnung G. s. Er traf, was 
ihm ſehr lieb war, Niemanden zu Hauſe, denn der 
Vater war im Bureau, die Tochter in der Stunde, 


be Denkmal, deſſen Aufſchriſt er fo gut im Ge⸗ 
des Kirchhofs dieſelbe 


t, wer wohl die junge und ſchöne Perſon ſei, fernte ſich mit geſenktem Haupte ohne ſelbſt den jun: 
er ſchon zu glauben, man habe jemanden andernſalledem mit Verwunderung und ſeltſamem Intereſſe 
noch nicht ganz vermoderten Ueberreſte derjenigen Kaum war Anna fort, ſo trat Michael an die 
b Bonkowska heran, welche zurückgeblieben war, um die 
ihn mit gräßlichem Weh er entſetzte ſich vor Blumenraſen zu ordnen und nachzuſethen, ob die Pilan: 
und mit dem Vor⸗ zen in dem Boden Wurzel gefaßt, und fragte, um 
an ſich ſelbſt, daß er nicht gleich Stein und zuerſt ſeine Angſt, die ihm Gewiſſensbiſſe verurſachte, 
Sache in derſzu beruhigen, feit wann bie ſterblichen Ueberreſte, bei 

Iidenen jenes Fräulein geknieet, bier beerdigt ſeien? 
Bonkowska erzählte ihm, wie man noch im vergange: 


auf das knieende Mädchen zugehen und hinter Mutter des Mädchens, beſtattet habe, wie den ganzen 


das Fräulein hierhergekommen und nachdem ſie ſich 


ren, an die er kaum glaubte, obwohl er ſie ſchaute.ſchael trat ein wenig zur Seite und ſah, wie fie ihnenſſattgeweint, habe ſie das verwilderte und verfalleneſda redete er mit dem alten Diener, der die Veranlaſ⸗ 


So ſtand er mehre Minuten lang; als er ſich über⸗ 
zeugt, daß dies kein Traumbild ſei, begann er ſich den 
Ort anzuſehen, an dem er ſich befand und das be⸗ . 
nachbarte Denkmal, neben welchem er feine Mutterſrichtig 


itte, 


Wartung des Grabes ihrer Mutter befleißigen, benach- Michael athmete auf, als er ſah, daß er ſich nichts 


fi ihre Arbeit zahlte und die Frau nach der] Grab in den Stand ſetzen laſſen, in dem es gegenzjfung zu dieſem Irrthum gegeben und von ihm erfuhr 


ſie möge ſich auch fernerhin ebenſo eifrig derſwärtig iſt. 


er, wo G.,, amtire. Dabei begann der Alte, der ſehr 
redſelig war, zumal wenn er von ſeinem Herrn und 
Fräulein erzählen konnte, und der, was heute eine 


te, daß ſie morgen mit ihrem Vater hierher kom⸗vorzuwerfen habe und begann ſich zu erkundigen, wer 


getreten habe und ſich zur Herſtellung feiner Geſund]] Wie der „Srbski O.“ meldet, hat der Patriarchſfängniß gebracht haben,“ erbeten. Man ſieht, die gu⸗ lin, dieſen „rothen Tribunen,“ trug weſentlich dazu 
beit nach den hyeriſchen Inſeln begeben werde. Die[Rajacic ſämmtliche Biſchöfe des griechiſch-nichtunir⸗ten Bernburger wollen hinter den Liberalen des übri- bei, daß „die verhängnißvolle politiſche Combination 
Peſther Blätter haben ſich enthalten irgend einenſten Ritus zu einer Synode einberufen, die vom 2. bisſgen Deutſchlands in keiner Weiſe zurückbleiben. (Dieſdurchdrang, welche ſchnurſtracks in die Junitage führte.“ 
Kommentar zu der unerwarteten Erholungsreiſe des 14. Februar in Karlowitz abgehalten werden wird. Inſ Offenbacher verlangten ja jüngſt auch ſchon vom Groß⸗ — Herr de Clerq iſt in Sachen der mit dem Zoll⸗ 
Grafen zu geben. Ueber den eigentlichen Grund wirdldem Einladungsſchreiben erſucht der Patriarch die Bi- herzoge von Heſſen die Entfernung des Miniſters Freisfverein über einen Handelsvertrog einzuleitenden Ver⸗ 
der „Oſtd.⸗Poſt“ geſchrieben: Allerdings iſt die Ge⸗ſchöfe, wenigſtens ſechs Tage vor dem bezeichnetenſherrn v. Dalwigk.) a - handlungen wieder nach Berlin zurückgereiſt. — Das 
ſundheit des Grafen feit Jahren nicht die beſte, aber [Termine ſich in Karlo witz einzufinden. In Stuttgart hat die demokratiſche Partei am Oſtſee⸗Geſchwader, das man dieſer Tage mehrfach an⸗ 
momentan war derſelbe do“) körperlich wohl und ſogar Deutſchl nd 23. d. in Uebereinſtimmung mit der altliberalen Parteilgezeigt und dementirt hat, beſteht bis jetzt nur im 
ſehr rüſtig. Allein der edle Graf bekam doch die Art = 2 a 7 eine Verſammlung abgehalten zur öffentlichen Beſpre-Projecte; ſeine Bildung iſt aber nicht unwahrſcheinlich. 
und Weile wie der Komitatsausſchuß ſich bewegt, bald“ Durch Beſchluß der ſtändigen Deputation desſchung der deutſchen Verfaſſungs⸗Frage und des Der dem Kaiſer vorgelegte Antrag des Marinemini⸗ 
ſatt und ſah das Gefährliche ſeiner Stellung gut ein. „Deutſchen Juriſtentages vom 17. November [Natio nalvereins. Es fanden ſich etwa 300 Per- Aſteriums geht dahin, aus mehreren gepanzerten Fre⸗ 
Eine der erſten General-Kongregationen hatte er mitſv. J. war es für wünſchenswerth erklart worden, „Daßlfonen dabei ein. Redner traten jedoch nur demofras|gatten in Cherbourg eine beſondere Flotille zu bilden, 
der ausdrücklichen Erklärung geſchloſſen, daß er amfſeitens der Regierungen der beiden deutſchen Groß⸗ liſcherſeits auf. Anträge und Beſchlüſſe wurden wederſwelche ſich unter gewiſſen Eventualitäten allerdings in 
nächſten Tage um 10 Uhr die Sitzung eröffnen undſſtaaten ſchleunigſt die Initiative für eine gemeinſameſgeſtellt noch gefaßt, weil dieſe Virſammlung nur eineſdie Oſtſee begeben würde. — Vice⸗Admiral Le Barbier 
derſelben präſidiren werde. Als er jedoch zur feſtge⸗ Deutſche Civil⸗ 7 Strafp roceß⸗Geſetzge⸗ vorbereitende für eine größere, für ganz Württembergſde Tinan iſt heute nicht angekommen, ſoll auch, wie 
ſetzten Zeit im Sitzungsſaale erſchien, hatte der ver⸗ſbung ergriffen werde.“ Nachdem dieſer Beſchluß vonſallgemeine Verſammlung über denſelben Gegenſtandſman jetzt vernimmt, vor dem 15. Februar ſich von 
ſammelte Ausſchuß inzwiſchen allerlei Beſchlüſſe ge-|dem Vorſitzenden der Deputation, Präſidenten Dr. ſſein follte, welche auf den 3. Februar nach Eßlingen Toulon nicht entfernen. Sein Ordonnanz⸗Ofſizier, der 
faßt und fo den Obergeſpan vollſtändig ignorirt. Der Bornemann, an den preußiſchen Juſtizminiſter, undſausgeſchrieben iſt. Die Redner begründeten die Be⸗ſeinienſchiffs⸗Licutenant de Grancey, iſt aber hier, um 
Graf gab feiner Verwunderung über dieſes Gebahrenſvon dem öſterreichiſchen Deputationsmitgliede, Ober⸗ rufung der Verſammlung mit den Deutſchland vonldie für Le „Barbier de Tinan beſtimmten neuen In— 
unumwunden Ausdruck und bemerkte, daß er durchaus Staatsanwalt Or. Keller aus Wien, an das öſter⸗ Frankreich und Italien aus drohenden Gefahren undſſtructionen in Empfang zu nehmen. — Dem „Avenir 
keine Luft habe, „für die Herren feinen Kopf zu opfern.“ teichiſche Miniſterium mitgetheit worden, find lh vonſſprachen die Anſicht aus, daß die jetzige Verfaſſung.Commerciale“ zufolge wird das Gepräge der franzöſi⸗ 
Wenn man ohne ihn das Komitat zu regieren glaube, beiden Seiten die Antworten eingegangen. Minifter Deutſchlands keine derartige ſei, um den drohenden ſchen Gold: und Silbermünze in folgender Weiſe ab- 
ſo mögen die Betreffenden auch die Verantwortungſo. Bernuth erklärt in ſeinem Schreiben an Dr. Bor⸗ Stürmen gehörig gerüſtet entgegentreten zu können. geändert werden: Auf der Vorderſeite aller Geldſtücke 
übernehmen, er ſeinerſeits habe nichts Anderes zu thunſnemann vom 31. v. M., „daß der Wunſch der De⸗ (Ob eine wünſchenswerthe Reform aber durch den Na⸗wird der Kopf des Kaiſers, in Erinnerung der von 
als vorläufig — abzureiſen. So erklart ſich denn dieſputation feinen eigenen lebhaften Wünſchen entgegen⸗ſtionalverein zu erreichen ſei, dies beſtritten mit Aus- Napoleon III. in Stalien erfochtenen Siege, mit dem 
unverhoffte plötzliche Abreiſe des Grafen. komme und daß er nichts verfäumen werde, was da⸗ [nahme eines Redners, des Dr. Elben, alle Redner z Lorbeerkranz verſehen fein. Auf den Goldſtücken von 
7 zu beitragen könne, auf die Realifirung jenes großenſja, einer der Abgeordneten zur zweiten Kammer, Dr. 100 — 20 Francs und auf dem Silbergelde von 5—1 
nationalen Zieles und zwar ſobald als möglich hinzu- Schott, proteſtirte förmlich gegen einen Anſchluß anſFr. wird auf der Kehrſeite das kaiſerliche Wappen, 
wirken.“ Die öſterreichiſche Regierung hat durch Dr.|pen Nationalverein, da einer der Leiter des Vereines] Mantel, Scepter u. dgl. angebracht fein. Die Kehr: 
Keller erklären laſſen, „wie ſie gern bereit ſei, mit derſihm vertraut habe, daß man Oeſterreich von Deutſch-ſeite der Kupfermünze bleibt unverändert. 
preußiſchen Regierung die Initiative für die fraglichenſland ausſchließen wolle. Oeſterreich fei aberiſ Der Tod des Grafen Montemolin hat in der le⸗ 
beiden Geſetzgebungswerke zu ergreifen.“ en für Deutſchland nothwendig, wie Deutſchlandſgitimiſtiſchen Partei begreiflicher Weiſe großen Eindruck 
Die minifteriele Preußiſche Zeitung hebt in ihrenffür Oeſterreich, ja Deutſchland bedürfe nicht nur hervorgebracht, weil der einzige Ueberlebende der Nach— 
Leitartikeln über die Anſprüche der polniſchen Agi] Deutſch⸗Oeſterreich, ſondern auch Venedig, für deſ⸗kommen des Bruders Ferdinands VII. ſich der ultra⸗ 
tation namentlich hervor, daß bei der Berufung auf den fen Erhaltung ganz Deutſchland einſtehen müſſe. Dieſeſradicalen Partei angeſchloſſen zu haben ſcheint. Es 
erſten Artikel der Wiener Schlußacte ſtets der wichtige letztere Anſicht theilten auch andere Redner, und dieſiſt daher die Rede, denſelben zum Abdanken zu Gun⸗ 
Paſſus ausgelaſſen werde, daß die den Polen zu ver: ganze Verſammlung ſtimmte durch Acclamation bei. |iten feines älteſten Sohnes zu veranlaſſen, um dann eine 
leihenden nationalen Inſtitutionen dem Modus der Das Miniſterium Borries wird möglicherweiſe 


In dem Marktflecken Altofen, welcher nunmehr wie 
vor 1848 eine eigene Jurisdiction erhält, iſt es am 26. 
bei den Wahlen zu allerhand ſcandalöſen Zwiſchenfäl— 
len und handgreiflichen Demonſtrationen gekommen. 
Unter den 800 Wählern Alt-Ofens befinden ſich 
unter Anderen auch 383 Arbeiter der Dampfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft. Dieſe — meiſtens Magyaren — kamen 
in etwas weinſeligem Zuſtande in die Verſammlung 
und verlangten, daß die Sprecher ſich der ungariſchen 
Sprache bedienen ſollten, während die Alt⸗Ofner Bür⸗ 
ger, faſt durchgehends ſchlichte Winzer, laut ſchrien: 
„Wir verſtehen nicht Ungariſch!“ Der Alt⸗Ofener 
Kaplan übernahm nun die Dolmetſcherei. Kandida⸗ 
ten für die Stadtrichterſtelle waren die Winzer Breit: 
ner, Strohberger und Gallauner, welch' Letzterer die 
meiſten Stimmen erhielt und unter dem Geheule der 
Strohberger'ſchen Partei den Eid ablegte. Als man 
zur Wahl des Feldhauptmanns ſchreiten wollte, war 
die Partei Strohberger bereits ſo erhitzt, daß ſie Stühle 
und Bänke zerbrach und mit den Trümmern die 
Partei Gallauner verjagte. Man flüchtete in wilder 
Unordnung durch Fenſter und Thüren, es ſollen hiebei 
mehrere gefährliche Verletzungen und Beinbrüche vor: 
gekommen fein. Die Helden in dieſer unerquicklichen 
Szene waren die Arbeiter der Dampfſchiffwerfte, wel: 
che den ganzen Tag feierten und bis ſpät in die 
Nacht die Straßen Ofens und Alt-Ofens durch: 
ſchwärmten. 

Die Komitate Bars, Somogy und Zolyom 
haben ebenfalls Erwiederungsadreſſen auf das a. h. 
Reſkript beſchloſſen, deren Inhalt ſich den Adreſſen der 
anderen Komitate im Weſentlichen gleichſtellt. Die 
Adreſſe des Somogyer Komitats wird ein ſehr aus⸗ 

gedehntes Actenſtück fein. Verfaſſer derſelben iſt So m: 
ſich Pals. 

In Mohaes hat am 22. d. M. die ſtädtiſche Be: 


Heiralh zwiſchen dem jungen Prinzen und einer Toch— 
politiſchen Exiſtenz entſprechen ſollten, „welchen jedelnächftens als Angeklagter vor dem Bundes tage figu-|ter der Königin Iſabella zu Stande zu bringen, wel 
der Regierungen, denen fie angehören, zuträglich undſriren. Der mediatiſirte Herzog von Aremberg-Mappenſche die legitimiſtiſchen und conſtitutionellen Intereſſen 
angemeſſen halten wird, ihnen zu bewilligen.“ Damit, liegt wegen Mühlengerechtſame mit dem Miniſteriumſverſchmelzen würde. 
bemerkt das Blatt ſei die ganze Art der Verleihungſim Konflikt und will, da ihm durch die Incompetenz.| Der Ban der 200 Kanonierſchaluppen, von denen 
ausdrücklich dem bedingungsloſen Ermeſſen der bethei-ſerklärung des angegangenen Obergerichts der Rechts- ich Ihnen letzthin ſprach, wird von dem Kaiſer ſelbſt 
ligten Regierungen vorbehalten worden. weg abgeſchnitten ift, wegen Juſtizverweigerung dieſbeaufſichtigt, der incognito nach St. Omer geht, um 
Der Beſitzer der Berliner „Walhalla,“ Hr. Groß- Hilfe des Bundes gegen Borries und Genoſſen anru-ſden Bau durch feine Gegenwart zu fördern. Dieſe 
kopf, zeigte kürzlich an, daß er „die Capelle von Ga⸗fen, wenn nicht, was ſehr zu bezweifeln iſt, das Ober-Ungeduld erinnert an die, mit welcher Napoleon J. 
ribaldi's Leib⸗Regiment“ für fein Local engagirt habe.] Appellationsgericht die Zuſtändigkeit der Gerichte fürſden Bau der Simplonſtraße überwachte, und an die 
Der „Publiciſt“ berichtet nun: „Dieſe Muſiker, achiſ begründet erklärt. Ingenieure ſiets die Frage richtete: Le canon quand 
an der Zahl, ſind am Samstag hier eingetroffen. Hr. Frei pourra-t-il passer? 
Großkopf hat fie aber dem Publicum noch nicht vor⸗ Frankreich. Bekanntlich hat die franzöſiſche Regierung in Be— 
führen können, da ihr Auftreten auf polizeiliche Hin.“ Paris, 27. Jänner. Der Proceß Paterſonſzug auf das neapolitaniſche Kriegsſchiff „Sonnita,“ 
derniffe geſtoßen iſt. Wie wir hören, erachtet nämlichſbringt ſchlimme Dinge an den Tag. An ſich iſt es imeldas ſich in Toulon zur Ausbeſſerung befindet und das 
die hieſige Polizei-Behörde die Päſſe dieſer Geſellſchaftſmer widerlich, Verwandte vor öffentlichen Gericht er⸗ſzugleich von Franz II. wie von Piemont beanſprucht 
nicht für eine ausreichende Legitimation, indem dieſel-ſſcheinen und Familienzänkereien auskramen ſehen zuſwurde, ſich dahin entſchieden „daß dasſelbe dem Er— 
ben nicht von Vertretern der anerkannten Regierungen, müſſen. Hier wird der Zank aber, weil er die Dyna⸗ ſteren zurückgegeben werde. Franz II., der augenblick⸗ 
ſondern von Conſuln ausgeſtellt find, die von den res/ftie angeht, zum vollen Scandal. Herr Berryer erzähltſlich nicht felbft von dem Schiffe Beſitz ergreifen kann, 
volutionären Regierungen in Italien eingeſetzt mworsjunter Anderem, daß Madame Jerome Bonaparte nichiſſoll nun dasſelbe Rußland überlaſſen haben, das es 
den ſind. 3 A nur vom Kaiſer Napoleon I. gegen Verzichtleiſtungſin Toulon im Namen des Königs in Empfang nehe 
Aus Bernburg ſchreibt man der „NP3.“: Nachſauf ihren Namen einen neuen Titel und eine Rentefmen würde. 
der „Magdb. Ztg.“ iſt eine Petition in mehreren 100 von 30.000 Francs angeboten erhalten habe, fondern 5 
Exemplaren über Stadt und Land verbreitet, welche, auch, nachdem fie ſich deſſen entſchieden geweigert, von Italien. 
ſobald fie die erforderlichen Unterſchriften gefunden ha⸗ſihrem Gatten, dem Könige von Weflphalen, aus Kaffe Der „NPZ.“ wird aus Turin vom 20. d. ge⸗ 
ben wird, Sr. Hoh. dem Herzoge durch eine Depu⸗ſſich die Zumuthung habe machen laſſen müſſen, „alsſſchrieben: Der Wahlkampf hat in den letzten Tagen 
amtenreftauration ſtattgefunden. Die früheren Beam: tation überreicht werden fol, Im Eingange klagen Prinzeſſin von Schmalkalden mit einem Wittwengeeſſich entſchieden zu Gunſten der Regierung gewandt; 
ten wurden auf ihren Poſten belaſſen. die geſinnungsvollen Pekenten, natürlich Liberale vonſhalt von 200.000 Francs nach Weſtphalen zu kom-[Graf Cavour iſt wieder guter Dinge und ſchmaucht 
Aus dem Ungher Komitat ſchreibt man demjungetrübteftem Waſſer, über ſchlechte Zeiten und denſmen,“ worauf fie die Eheſcheidung beantragt habeſſchmunzelnd feine Havannah auf dem Gange von feis 
„M. O.“, daß der dortige k. k. Gerichtspräſes inſimmer mehr abnehmenden Wohlſtand der Stadt Bern-ſund im Januar 1813 durch den Gerichtshof von Ma- nem Palais durch die Via Lagrange nach dem Minis 
Folge gewaltthatiger Auftritte das Komitatshaus ver-ſburg und demnächſt müſſen die Bernburger Verfaſeſryland auch wirklich geſchieden worden ſei. Ihr Sohnſſterium des Auswärtigen. Es ſcheint ihn zu freuen, 
laſſen, in welchem auch ſchon am 19. d. M. der neueſſungszuſtände herhalten, weil fie angeblich nicht die ſiſt von dem Prinzen Bonaparte, der Prinzeſſin Ma-] daß ihm die Hafen in denz Garten laufen, ohne daß 
Gerichtshof feine erſte Sitzung hielt. Der erſte Vice⸗ſienigen Rechte gewährleiſten, „welche jetzt in Deutſch⸗ſthilde und dem Kaiſer Napoleon III. als ebenbürtigerſer ſich die geringſte Mühe gibt. Das Sichüberſtürzen 
geſpan iſt beauftragt, dem Wirken der k. k. Polizeifland kein Mann von Bildung und Charakter auf die Verwandter behandelt worden, bis vor fünf Jahrenſder Mazziniſten, ihre tollen Programme, worin fie 
entgegenzutreten. — Der Schießpulver-Verkauf iſt frei⸗[Dauer entbehren könne.“ Die armen Staatsbürger, die widerliche Zänkerei zum Ausbruch kam, die jetziſnicht allen Rom und Venedig, ſondern auch Ungarn, 
gegeben worden. deren reicher Schatz an Bildung und Charakter derge⸗vor's Gericht und fo in die allgemeine Oeffentlichkei[ Serbien, Kroatien und Polen (warum nicht auch den 
In Kaſchau wurde (wie man dem „Fortſchritt“ſſtalt verkümmern muß! Vier „heiße“ Bitten werden|gefommen iſt. — Dem unter die „Unſterblichen“ auf- Kaukaſus?) befreien wollen; ihr noch tolleres Gebab⸗ 
ſchreibt) am 24. Abends dem neugewählten Bü ' ger⸗ darauf dem Herzoge vorgetragen. Erſtens, daß Se. [genommenen Pater Lacordaire iſt dieſer Triumph dochfren in ihren Clubs — alles dieſes arbeitet für den 
meiſter ein Fackelzug gebracht. Ein gewiſſer W. for⸗ Hoheit das „aus Geſundheitsrückſichten“ in Hoym geeſ nicht fo ganz billig zu ſtehen gekommen. Im „Moni-|tleinen Grafen und feine Collegen. Es ſoll damit 
derte die Studenten auf, die kaiſ. Adler herunterzu⸗fnommene Hoflager wieder nach Bernburg verlegenſteur“ wird er von St. Beuve mit unverhohlener Iro- [nicht gefagt fein, daß man die Rothen als beſiegt an— 
reißen und als feine Aufforderung keine Folge fand, wolle. Die zweite Bitte iſt auf Entfernung des geeſnie faſt wie ein Examinande behandelt, der zwar „durch- ſiehen könnte, es ſcheint uns vielmehr, daß fie die 
ſchalt er die Kaſchauer Jugend feige. Das kam ihmſgenwärtigen Staats miniſters v. Schätzell gerichtet, „des gelaſſen,“ aber zugleich ernſtlich ermahnt wird, die Lük⸗ Wahlperiode geſchickt benutzen, um ihre Comité's al: 
theuer zu ſtehen. Man fiel über ihn und prügelte ihnfürhebers aller Calamitäten in Stadt und Land,“ defelten feines Wiſſens auszufüllen. Im „Conſtitutionnel“ſlenthalben über das Land netzartig auszuſpannen, die 
weidlich durch. fen reactionäre Regierung wahrſcheinlich auch das an-|wirft Grandguillot geradezu mit Steinen nach ihm.][dann zur geeigneten Stunde wohl einem anderen 
Hr. Boscaroli in Insbruck, der einen Finanz-ſhaltende Froſtwetter unlängſt in Bernburg verſchuldei][Er erinnert ihn an den 9. Mai 1848, wo im Saal'Swecke dienen ſollen. Ihr Aushängeſchild iſt Gari⸗ 
plan ausgearbeitet hat, welcher von der Handelskam⸗[hat. Drittens wird Abänderung der den reinſten Mu⸗[der National Verſammlung auf den höchſten Sitzenſbaldi, obgleich dieſer wiederholt erklaͤtte, daß er ſich in 
mer aufs wärmſte empfohlen wurde, ift jetzt vomſſtern des franzöſiſchen Conſtitutionalisn us leider nichildes Berges zwiſchen Ledru⸗Rollin und Felix Pyat dieſdas Wabhlgeſchäft durchaus nicht miſchen werde. 
Finanzminiſterium mittels eines ſehr freundlichen Schrei- völlig entſprechenden Verfaſſung und ſchließlich die Be— weiße Kutte eines Dominikaners ſichtbar ward, um Der älteſte Sohn des Königs Victor Emanuel, 
bens nach Wien berufen worden, um dieſen Finanz⸗[gnadigung „einiger unglücklichen Perſonen, welche die unmittelbar danach wieder auf der Rednerbühne auf-] Prinz Humbert, wird in Florenz eine ähnliche 
plan vorzulegen. 4 Ereigniſſe des Jahres 1849 in Verbannung oder Ge— zutauchen. Lacordaire's damalige Rede für Ledru-Rol-TStellung einnehmen, wie der Prinz von Carignan in 


Seltenheit iſt, einmal im Zuge, nichts anderes alsſanlaſſung er noch nicht begriff und der ihm doch nicht Wiſſen und mit den erften Geldmitteln, die mich Gotiſmen ihrer Mutter geleſen, bittere Thränen, neigte ſich 
Gutes von ihnen zu ſagen wußte, die Accurateſſe ſei-funlieb war. hat verdienen laſſen, dieſes Grab fo in Ordnung habeſmit dem Geſicht gegen den für fie heiligen Boden und 
nes Herrn zu loben und rieth Michael, wenn er ein In der That ſah er am folgenden Morgen viel: bringen laſſen? 4 begann fo ſchmerzlich und laut zu ſchluchzen, daß es 
dringendes Geſchaft habe, nicht früher als gegen fünflleiht eine halbe Stunde nach feiner Ankunft auf dem| — Aber meine gute Anna — entgegnete der Va⸗ Michael, der alles mit angeſehen und angehört, das 
Uhr zu kommen, denn ſein Herr ſchenke im BureauſFriedhof Anna durch die Gaſſe hin ſich nähern undſter — weſſen Grab haſt Du denn ſo geſchmückt? Herz abdrücken wollte und ihm die Thränen von den 
nicht eine Secunde, und das Fräulein werde auch nichtſmit ihr einen ehrwürdigen Mann, deſſen redliche undd — Wie denn weſſen? — fragte fie noch mehr ers] Augen rannen. Der Grabhügel war leider in noch 
ſo bald kommen, denn auch das ſei ein fo gutes undſedle Phyſiognomie ihm ſehr gefiel. Michael trat alſoſſtaunt und verwirrt — iſt dies nicht das Grab meinerſüblerem Zuſtande als jener und nun hatte Anna für 
arbeitſames Geſchöpfchen wie der Vater und wenn ſieſnach den Katakomben hin zurück und blieb bei einem theuerſten Mama? ö 1 einen fremden, wer weiß wem angehörenden, faſt al- 
einmal wo eine Pflicht zu erfüllen habe, da möge es Grabmal ſtehen, doch fo, daß er Vater und Tochter Nein, mein Kind, — verſetzte traurig G... —ſles Geld ausgegeben und konnte keinenfalls von den 
donnern und wettern, ſie verſäume ſie nicht. ſehen und deutlich ihre Worte vernehmen konnte. Auf[Deine Mutter liegt dort. Eltern ihrer Schülerin einen neuen Vorſchuß verlan— 
Michael war ohne zu wiſſen warum, ſehr zuftie⸗[dem Antlitz des Mädchens bemerkte er Rührung und Und er zeigte nach einem entfernteren Grabe hin, gen, um dieſen wenigſtens in ſolche Ordnung zu brin= 
den mit dieſem Lobe für Vater und Tochter und be: gleichſam Freude und Neugier und dieſe Miſchung ſoſdas links von dem Grabmal der Großmutter lag. gen, wie ſie es mit jenem gethan. Solche Gedanken 
gab ſich nach dem Bureau, wo G. nach des Die⸗ widerſtreitender Gefühle machte fie noch ſchöner in den — Dort? ſchrie Anna auf. — Und warum zeigteſwollten ihr das Herz zerſprengen, zu dem herben 
ners Ausdruck ſich zu Tod arbeitete. Er hatte dort ei⸗[Augen Michaels als fie geſtern geweſen. Und wirk⸗ſmir Martin, es ſei hier. Schmerz eines an dem verwahrloſten Grabe der Mut⸗ 
nen guten Bekannten, der in derſelben Section diente. lich näherte ſich Anna mit Rührung dem Grabe der G.. machte unwirſch eine Handbewegung und ſetzteſter weinenden Kindes war noch dieſe doppelt bittere 
Den ließ er alſo herausrufen, um noch mehr von|Mutter, aber zugleich verklärte fie der Gedanke, daßſhinzu: Täuſchung gekommen. 
deſſen Character, Leben und häuslichen Verhältniſſen, ſſie ihren Vater fo unverhofft erfreuen werde und war — Der alte Nichtsnutz hat's wohl vergeſſen und Schluß folgt.] 
von feiner Familie und Verwandten zu erfahren. Alle neugierig, welchen Eindruck wohl auf ihn der Anblickſſich geirrt. 1 
diefe Erkundigungen, die er von feinem Bekannten eins|diefer Stätte machen werde, die er in ganz anderem — O mein Gott! — rief das Mädchen aus und 
zog, freuten ihn ſehr. Heimgekehrt ging er lange in Zuſtande als er erwartete finden ſollte. Als fie vorſrang die Hände; noch einmal blickte ſie nach der 
feiner Stube umher = dachte nach, wie 1 ve gl dem — ſtanden, wies Slam 3 war b an der 1 ar N e vergoſſen und folgte 
ſollte. Und da das Bild der an dem Grabe ſeinerſnen und Lächeln in die Augen ſchauend nach dem grü- dem Vater, der fi em Grab ſeiner Frau genähert 3 : ! 
Mutter knieenden Anna ihm nicht aus den Gedanken kam nen, reingund ordentlich gehaltenen Grabe hin. G.. ſund bei ihm niedergeknieet war, dat 15 ugs und man aneignen be delt u 
und er die ihm fo theure Stätte fortwährend vor Au- rührte ſich nicht von der Stelle, blickte gleichgültig hinſder Vater hob, um ſie vollends zu überzeugen, als erſl. Man ſieht noch immer Juden, die einen Cylinder tragen. 


Zur Tagesgeſchichte. 


„Dem „Fortſchrilt“ wird geſchrieken, daß im Veſspri⸗ 


i 15 ; i äd⸗ di i i 2. Die Juden ſollten ſich nicht ungariſch kleiden, da fie geſeßzlich 
gen hatte, beſchloß er, heute nicht mehr zu G. .. zuſund fah ſich anderswohin um. Da ergriff das Mäd⸗ſdie Blechtafel, die auf dem Sarge der Verblichenenſe. n ſollten a fie geieg 
gehen, dafür morgen nach den Powaski binauszufah⸗ſchen verwundert feine Hand, drückte fie an den Mundſbefeſtigt geweſen, auf dem Boden halb in verdorrtem a e Di e e Waden 


ren, daſelbſt zu warten, bis Vater und Tochter an-ſund ſagte: Unkraut verborgen liegen ſah, dieſe auf und zeigte ſie 


| » ö { ungariſche Sprache und bedienen ſich ihrer recht gut im Umga 
langen und dort den Irrthum aufzuklären, deſſen Ver- — Biſt Du böſe Wärerchen , daß ich ohne Deinl der Tochter. Da weinte Anna, nachdem ſie den Na⸗ * echt gu igang 


und Geſchäften, aber das iſt bloße Manteldreherei. 5. Warum 


unter welchen auf in Bombenſchußweite liegende 


ö 


— 


| 
Reaper, Der junge Prinz iſt in Begleitung ſeines fühl zurückgeſchreckt war. Der Comorriſta iſt eine Sorte Kommiſſion hervorgegangene Entwurf iſt vom Senate 
Bruders, des Herzogs von Aoſta, bereits in Florenzſvon niederträchtigem Kerl, die man nur in Italien gebilligt und vom Kaiſer beſtätigt worden und wird Prager Krankenſonds und diese be für den Graf Mileſimo'ſche 
angtommen. Er wird vorerſt die vorzüglichſtenſfindet, man kann ihn anſtändiger Weiſe nicht einmalſietzt veröffentlicht. Möglicherweiſe erleidet in der er⸗ Stiftungsfonds je 5000 fl 515 . 5 Sun 
täte Toscana's beſuchen und dann, wenn Ricaſoliſgenau deſiniren, ich ſage daher nur, daß feine Auf: ſten Zeit die Staatskaſſe einen beträchtlichen Ausfall zſergibt 3.310.500 fl. und mit den in den beiden früheren Ver— 
ach Turin geht, um ſeinen Sitz im Parlamente ein- [gabe ift, den geheimſten Laſtern mißliebiger Perſonenſaber, abgeſehen davon, daß dieſer ſich wohl ſpäter Ra bee 8.890,300 fl. bis 26. d. M. einen Ge- 
zunehmen, ſeine Reſidenz im Palaſte Pitti nehmen.] nachzuſpüren, oder ihnen ſolche anzudichten, um ſieſausgleichen wird, iſt der moraliſche Gewinn mit der ate 5000 l. Oer Re A. ungerechnet die Subſeriptionen 
Herr Sen⸗Martino wird ihm als Generalſekretär und[durch Bedrohung mit Enthüllung derſelben moraliſch[Aufhebung des jetzt beſtehenden verderblichen Syſtems ze d. J. den Veſchluß ee hn yon 
krantwortlicher Miniſter zur Seite ſtehen. zu knebeln. Dieſe Camorriſti waren feit dem Jahreſnicht hoch genug anzuſchlagen. 30 Millionen mit einem Betrage von einer Million zu be⸗ 
Dem „Dr. J.“ entnehmen wir Folgendes: Beiſ1849 ein Hauptwerkzeug der revolutionären Aus ſchüſſe, Die Bauernfrage iſt nun fo weit, daß jedenſtheiligen, A. 8.“ ig ble. 1710 
em Hö lenfeuer am 7., wo die Piemonteſen aus 80ſbeſonders des ſogenannten „Ordnungs⸗Comité's“, deſſen Tag ihre Berathung im Reichsrathe beginnen kann, ſchwel, no gi Lee in 11 8 in der letzten Zeit aus der 
ſchͤtzen während zehn Stunden, jede Minute we⸗[Zweck der Sturz der Bourbonen war, und zu deſſenſund wie man hört, hat der Kaiſer befohlen, daß inſiheilung, ni von Seilen der ö zer relchifchen deglerng bie 
nigstens drei Bomben in die Stadt Gaeta geworfenſChefs Liberio Romano auch dann noch gehörte, als erſdieſem nur 15 Sitzungen dafür beſtimmt ſein ſollen. Conteſſion für die Bodenſee⸗Gürtelbahn Wrneigter ee 
aben, fpringt eine derfelben vor der Caſamatte und Miniſter Königs Franz II. war. Garibaldi, Farini[Man glaubt daß am 19. Februar jedenfalls der Ukas ſſei, nicht richtig. Der fragliche Wes fand in der letzten 
em Fenſter, hinter welchem die Königin mit einemſu. ſ. w. wollten ſich durch die Berührung mit jenem ſerſcheinen wird, der allen Erwartungen oder Befürch- Zeit Fa 2 are i on ich die äfterreigji- 
Dberſten Schumacher und dem Grafen v. Kalkreutt[Geſindel doch nicht beſudeln, aber der Miniſter des tungen ein Ende macht. a ee 2 en dahen . Rn 
iht. Die Holzvermachung fliegt in Stücke und das Prinzen von Carignan nimmt von Neuem Zuflucht zu Donan⸗Fürſtenthümer. daß vorerſt eine Wiederaufnahme der diesfalligen im Jahre 1838 
las der Königin in's Geſicht, welche lachend mit denſſeinen alten Werkzeugen. Von einer Verwaltung fl Die Kammerverhandlungen in Bukareſt ſcheinenſunterbrochenen Unterhandlungen bei gegenwaritng, Ber päitnifien 
orten zurückweicht: „Das iſt grob vom Cialdini,ſübrigens in Neapel keine Rede mehr, der paſſive Wi⸗feinen ſehr ſtürmiſchen Charakter annehmen zu wollen. een 10 ee e Boe en e, 
ich ſo von einem Platze zum andern zu treiben.“ derſtand, welcher in den Städten den PiemonteſenSchon in der erſten Sitzung gabs heftige Debatten. ſeetiong⸗Atbeiten in der Richtung des Tracts Lindau, Biegen 
nige Tage vorher, wo die Königin noch im Palais ſentgegengeſetzt wird, macht der „Regierung“ das Le- Die Kammer verlangte nämlich vom Miniſterium dieſund Rheineck werden die deutſcheſchweizeriſche Creditbank zu St. 
gewohnt, waren nämlich zwei Bomben, die eine durchſben fo ſauer, als die bewaffneten Erhebungen in den[Vorlage der Unterſuchungsacten über die blutigen Vor-] Gallen und Kart Freiberr v. Rothſchild zu Paris ermächtigt, 
das Dach in das Zimmer über dem von Ihren Ma- Provinzen. fäue in Krajowa, Plojesti ıc Das Miniſterium ver: "m ur E A te eee eee 
Iftäten bewohnten eingeflogen und die andere warf Aus Neapel, 19. Jänner, berichtet die „Trieſter weigerte die Vorlage mit dem Bemeiken, daß diefe rei re und ſchweizeriſchen Südoſtbah 
dor dem Palais geplatzt. Die Steine, welche die letz Zeitung“: „Das 2. Bataillon der Nationalgarde hatſtein adminiſtrative Act außer dem legislativen Wir-] St. Petersburg, 29. Januar. Aus guter Quelle wird 
tere aufgewühlt, hatten ebenfalls die Fenſter zertrüm⸗ſeine für Gasta beſtimmte Sendung Confituren, Cigar⸗ kungskreiſe der Kammer liege. Als das Minifteriumjgrmelvet, aß eine große Eiſenbahngeſellſchaft im Auslande eine 
mert und den gerade anweſenden, ſo treu ergebenenſten, Zucker und Kaffee, ſo wie eine Correſpondenzſauch in der zweiten Sitzung bei ſeiner Weigerung Be von 3 . vierprocentigen Kenne En 
Panifchen Botſchafter Bermudez de Gaftro leicht ver⸗ſder Nonnen von Santa⸗Chiara mit König Franz auf: verblieb, beſchloß die Kammer, aus ihrer geſchloſſen hat. Der Emiſſionscours iſt noch unbekannt, die Rea⸗ 


Harmer in Spillern, Adeliges Damenſtift in Brünn, Graf O. 
M. Atiems in Graz, Weltliche Stiſtungshauptkaſſe für den 


abt. Hierüber beruhigt, batte die Königin ihm zulgefangen.“ u eee ee e re 
Hierüber beruhigt, hatte die * a 7 157 nterſuchungs⸗Commi r Erhebung des wahren ien, 30. Ji National -Anleben zus 75.— Gel 
der überſtandenen Gefahr mit den Worten Glück ge a Die Anarchie im Königreiche Neapel iſt eine ganz Thatbeſtandes an Ort und Stelle zu entſenden. 2 Waere e n 92.25 2. Gul 
wünscht: „A tout prendre vous ar 3 beifpiellofe; „ce sont des massacres 1 1 Ben: Amerika ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 62 — G. 62 50 G. 
Ous 6tes blessé, et moi je n’ai pas la plus peti-[man aus den Abruzzen, und nichts iſt abgeſchmackter > : — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 718.— G. 720.— W. 
7 n ar 9 
e egratignure ll“ als die Behauptung der Piemonteſiſchen Blätter: „die Laut Berichten des Reuter'ſchen Bureaus aus] — ver Kredit-Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. 


Währ. 158.— G. 158 50 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 fl. CM. 2083.— G. 2084. — W. — der Galiz⸗Karl⸗ 
vudw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 120 (60%) Einz. 16850 G. 
169.— W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
100 Gulden ſüdd. W. 130.75 G. 131.— W. — London, für 
7 5 je G. 153.25 W. — K. Münzdutaten 
une... 5 18 7.26 G. 7.27 W. — Kronen 21.10 G. 21.13 W. — Napo⸗ 
bama, Miffiffipp! und Louiſiana haben nachſitond'ors 12.27 G. 12.28 W. — Ruſſ. Imperiale 12.57 ©. 
dem „National intelligencer“ eine Verſammlung ge⸗12.59. W. — Vereinsihaler 2.1 G. 2.31 ½ W. — Silber 152.50 
halten und beſchloſſen, ſich der militäriſchen und po- [G. 152.75 W. 
litiſchen Gewalt im Süden zu bemächtigen. Das erſte Krakauer Cours am 30. Jänner. Silber⸗Rubel Agio fl. 
Reſultat dieſes Beſchluſſes ſei geweſen, daß fie an ihreſ poln. 112 verl., fl. poln. 110 gez. — Boln. Banknoten für 100 fl. 
Verbündeten den Befehl telegraphirten, ſich der Forts, herr. Währung (. deln 306 verlangt, 295 hegabli. — Preuß 
Arſenale, Zollſtätten ꝛc. zu bemächtigen und den Con⸗ . . —1 ae 647, 
iedenen einzelnen Staaten die Wei⸗ſtangt, 152 bez. — Mufflihe Imperials f. 1260 ve 40 
venten der verſch e ö 8 J langt, 152 vez. — Ruſſiſche Imperials fl. 1260 verl., 12.40 
ſung gaben, den Austritt aus der Union zu beſchließen, bezahlt. — Napoleond'ors fl. 12.30 verlangt, 12.10 bezahlt. — 
ihre Repräſentanten im Congreſſe zu Waſhington aber Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 7.15 verl., 7.5 bezahlt. — 
noch bis zum Frühjahr zu belaſſen, damit durch dieſe 


Waſhington vom 15. Jänner, hielt man es für 
wahrſcheinlich, daß die Separatiften in Texas unterlie: 
gen würden. In Louiſiana fand ein lebhafter Kampf 
der Parteien ſtatt. 3 

Die Senatoren von Florida, Georgia, Ala⸗ 


| Die ſehr gute, ruhige Haltung der Garniſon von Revolution ſei überall beſiegt“. In Apulien iſt be⸗ 
Varta während des Bombardements vom 7. läßt hof⸗freits der Bürgerkrieg ausgebrochen, ſeit mehreren Ta— 
fen, daß dieſelbe auch das jetzige- mit Hingebung auss|gen ſchlägt ſich der Nachbar mit dem Nachbar, der 
alten wird, und es iſt ſehr möglich, das die Piemon⸗ Bruder erſchießt den Bruder. In Carbonara, zwiſchen 
teſen ſich in ibren auf daſſelbe gegründeten Erwartun- Avellino und Salerno, wurden nach dem „Movimento“ 
gen bitter getäuſcht feben. Die Franzöſiſchen Flotten⸗ſunter den furchtbarſten Greucln fünfzig Einwohner mit 
Offiziere haben das Ihrige gethan, um dem Admiral dem Beil hingerichtet. Das iſt der Zuſtand, den das 
Königreich Neapel der Regierung Farini's verdankt. 
Die Feder ſträubt ſich, alle die Grauſamkeiten zu ſchil⸗ 
anten der i au die Winkel angegeben, dern, die täglich dort begangen werden. 
er er 115 Auch in Sicilien ſidt die Anarchie in voller Blü⸗ 
Schiffe zu feuern fein wird Leider führen die Garden the. In Palermo hat ſich, wie man der „Au.“ 
biffe aber zum Theil gezogene Kanonen größerenſaus Neapel ſchreibt, eine Geſellſchaft von Meuchel⸗ 
alibers als die Belagerten, und ſo werden dieſe im⸗[mördern (pugnalatori) gebildet, welche bei hellem Tage 
5 ihr Gewerbe gegen alle jene Perſonen in Ausübung 
bringen die in die Proſcriptionsliſten eingetragen ſind. 
zöſiſchen Flotten vor Kronſtadt und Sebaſtopol benom-[Hr. Ecibona, ein Bureaucef im Staatsſecretariat, 


Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.27 verl., 7.17 bezahlt. — 


= J „a, poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 99 ¼ verl., 98 ½ bez. 

der Erlaß von Geſetzen, die dem Süden ungünftig] _ Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öſtert. Währung 
fein könnten, vereitelt werde. Ferner empfahlen ſie, 59.25 verl., 88.— bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öflert. 
daß die Delegirten der ausſcheidenden Staaten am 13. r —4 bez. — n 3 
7 g ahre . öflerr. 1. verlangt, 73.50 bezahlt. Aktien 

Februar in Montgomery zuſammentreten, um eine pro⸗ſder Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 


an ſich vor großem Schaden zu wahren. An demjdbvocat Gandolfo gleichfalls bei Tage in feinem Haufe; 


age, der zum Wiederbeginn der Feindſelig⸗[Ritter Longo in der Dämmerung, und am folgenden viſoriſche Regierung zu bilden. Die Tabak produci⸗ 70% f. 8 
age, N 3 „ . „ fl. ößterr. Wäbr. 172 verl,, 5 
Tag kam ein Entſchuldigungsbillet in ſeine Wohnung, renden Staaten (Virginien) follen erforderlichen Falls Y fl. öſterr r verl., 170 bez 


n! Viele gezwungen werden, ebenfalls aus der Union auszutre: 


„ ani N ; ten. Für den Erfolg ihres Unternehmens rechnen die 
Ale Die einſtimmige Antwort war: „hoch lebe derſandere hatten ein ähnliches Schickſal, eine Menge Leute betreffenden Senatoren theils auf Untreue im Her Neueſte Nachrichten. 
und und in der Flotte, theils auf die im Süden beſtehen(“ Peſt, 29. Jänner. Das heutige „M.⸗Orsz.“ 
den geheimen Verbindungen, unter denen beſonders dieſrichtet gegen Arthur Görgey einen ſehr ſatpriſchen 

Knights of the golden Cercle genannt werden. Artikel. 


ſien. Dem Peſter „Naplo“ wird aus Waras din te 
Die „Nordiſche Biene“ meldet aus der „Peking⸗legraphirt: daß die am 28. tagende General-Verſamm⸗ 
Tagesordnung. Es gibt kein Dorf, das nicht ſeineſ Ztg.“, daß die Provinzial = Abgaben nach Geche undſlung beſchloſſen hat: Kroatien dem Königreich 
Opfer aufweiſen kann. und nicht nach Peking zu fenden ſeien. Die Kaufleute [Ungarn und die Mur⸗Inſel dem Zalader Kos 

Aus Rom, 17. Januar, läßt ſich die „A. 3.“ſund Gouverneure unterſtützen das Gefolge Bogdak⸗ mitate einzuverleiben. 

ſchreiben: Das katholiſche Irland hat durch Migr. hans mit warmer Kleidung; dies beweiſe, daß der Eine telegr. I Depeiche der „Oeſterr. Zeitung“ aus 
Eullen, Erzbiſchof von Dublin und Primas des irlän⸗Hof Peking plötzlich ohne Mittel verlaſſen babe. InſPeſt, 30. Jänner, meldet: Ein Placat befiehlt, daß 
diſchen Episcopats, dieſer Tage bei der päpſtlichen Re⸗ einer Proclamation Bogdakhans vom 20. Nov. heißt die Urlauber und Reſervemänner, welche hier leben, 
zierung das Anſuchen geſtellt, einige Bataillone irlän-ſes, daß er wegen Zunahme des Froſtes in Geche blei- ſſich längſtens bis zum 10. Februar melden, ſonſt wer⸗ 
diſcher Freiwilliger auf eigene Koſten auszurüſten undſben und erſt im Frühjahr andere Dispoſitionen tref- den fie als Deſerteure betrachtet. Die Beſitzer öſterrei⸗ 
infolange verpflegen und unterhalten zu dürfen, alsjfen werde. chiſcher Tapferkeits⸗Medaillen, fo wie des ruſſſſchen 
es die Vertheidigung der weltlichen Herrſchaft der —— T—. —̃— St. Annen⸗ und St. Georgs⸗Orden 5. Claſſe haben 
Kirche nothwendig macht. Der von Mſgr. Cul⸗ Handels: und Börfen: Nachrichten, den Beſitz derſelben, auch wenn ſie Nichtmilitärs ſind, 
lens entworfene Plan hat bereits von der päpſt⸗ K e 3 . 6 —— baldigſt anzuzeigen. 
i i i iti i e von gr n Subfſkriptionen au aats -; 
üchen Regierung feine deſinitſve Brarhmmigung Anlehen, weiche In 26. erfolgt And: Es zaͤchneten: die Nord⸗ 


erhalten. Babe 0 2.000, 000 fl.; Fürſt Johann 86080 500,000 
Rußland. en pen E 0 f. et Öfterteigiiiee Verwarnung erhalten wegen eines ſchimpflichen An⸗ 
Waene Aus St. Peters burg, 15. Jänner, wird der Seifenſſeder⸗Gewerksgeſeſchaft 20,000 fl. L. und H. Stern 20ſgriffes auf die Principien der Regierung. Ganesco, 
gemein wichtig iſt. Alle dieſe Kämpfe in den Abruz⸗[„Schleſ. Zig.“ geſchrieben: Die Branntweinfrage Tauſend fl.; Stift Lilienfeld, Freiherr G. v. Walterskirchen, H.|der Verfaſſer des Artikels wurde, da er ein Ausländer 
zen drehten ſich um die Unterbrechung dieſer großen if endlich gelöͤſt. Am 1. Ja 1863 hört die Pollaks Sohn, Graf A. Feftetic, A. J. Mautner und Sohn, iſt, aus Frankreich ausgewieſen. 
kerſtraße.) I 5 Am 1. Jänner 1803 hor Graf e. Sternberg, F. Honauer in Linz, §. Rud iger in ein“ Die Kommiſſion des Senates wegen Veröffentli⸗ 
3 Branntweinpacht auf, und es tritt dafür ein einfaches [Hradſchiner Damenftift in Prag und A. H. je 10,000 fl.: Adolf | ena gen ro i⸗ 
Liberio Romano, ſchreibt der Pariſer d. F. Acciſeſyſtem ein, nämlich eine Accife von allen Spiri Kolalſcher 8000 fl.; Dr. Johann Kanka 6500 fl.; Linzer Dom. chung der Sitzungen hat entſchieden, der Rechenſchafts⸗ 
Corr. der „NPZ.“, hat eine große Anzahl von Ca- tuoſen, außer den zum Export beſtimmten, und eine Korg 5 Keine — a Treu, ROLL, = bericht habe nur in der Wiedergabe der Debatte in 
morriſti als Agenten in feinen. Dienft genommen, um Gewerbeſteuer von den Brennereien und Schänkereien 8 10 a 8 a ee u bremer 4 an jextenso zu beſtehen, oder es fol derſelbe unter der 
2 Publicum zu überwachen, ein Mittel vor demſjeder Art. Die Acciſe ſoll für alle Gouvernements ffabrits- Geſellſchaft, Graf E. Schönborn in Prag, Fur Karl Autorität des Präfidenten redigirt werden. 
*lbft der Dr. Farini aus einem Reſt von Schamge⸗ſeine gleiche fein. Der aus dem Schoße einer Special- Paar, G. Hartl und Sohn, A. M. Pollak, A Engelbrecht, e. Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Turin, 28. Jänner. (Ueber Paris.) Deſinitive 
2 — re — ͥ | — — | —ñ—— Wahlen find 200 bekannt, 20 gehören der Oppoſition 
auben die Juden di i n nicht? Und endlichſein Rei ter ſehr verdächtigen u t an. Poᷣèrio und Garibaldi wurden in Neapel 
0. uben die gemiſchten Chen rich ndlichſein Reiſender un . gen Umftänden in einem Gaſt⸗ Ku . E 
S,, um eſſen noch nicht alle Juden Speck und ſonſtige gute hauſe ier Schweiz zurückgelaſſen hatte, wurde nach Paris ge⸗ nf und Wiſſenſchaf : gewählt. K 
r a ſandt und als Hrn. Woinfet gehörig laßerkannt. Man vernimmt] Die beutfche Schillerſtiftung zahlt gegenwärtig 21 Turin, 29. Jaͤnner. Von den bekannten Wah— 
8 Ein Correſpondent der „Boh.“ ſchreibt aus Venedig eſnun, daß dieſer Jud bie Schweiz verlaffen und nach zuverläfigen|gweigfiftungen, ihr Gefammtvermögen mag ſich ſeßt auf unge⸗ gebört der fünfte Theil der Opposition an. Die 
ger — daß nun auch die italie.ufchen Damen von kriegeri⸗ Angaben ſich gegen Holland zu gewandt habe. Die letzten Spu⸗fähr 120,000 fl. belaufen. Statutenmäßig darf der Verwal⸗ n gehort d feelin 0 . 
Früh egeifterung und Kampfeswulh ergriffen im kommendenſiren ſeiner Anweſenheit verfolgte man in Oſtende und im Pariſerſtungsrath die Namen Derer, die er unterſtützt, nicht öffentlich neapolitaniſchen und ſſcilianiſchen Provinzen haben ganz 
— Juſſizvalaſle glaubt man, daß dieſer Dage ſchon die definitivelnennen ; doch kennt man die Namen allgemein. Gs ſind Leopoldſtuhig abgeſtimmt. 
len kauf — Anzeige ſeiner Verhaftung eintreffen werde. Scheffer und Karl v. Holtei, denen Jahresgehalte zu Theil wur⸗ Genua, 28. Jänner. Es heißt, Perſano werde 
i — Wie das Siecle aus Turin ie hat ein dortiger be⸗ Iden; ferner wurden, meift ohne daß fie ſelöſt ſich darum bewors der Regierung berichten, es ſei von dem Feuer der 
allem Ernte di rer), worin — unglaublich, aber wahr — inſkannter Phrenologe, Riboli, an Gar . geſchrieben und|ben, mit Ghrengaben bedacht: Alexander Jung in Königsberg,]. 9 > a 
will fagen Kö ie Bildung eines weiblichen bei 5000 Mann —|ihn dringend gebeten, ihm nur au einige ecunden fein Haupt. Karl Beck in Wien, H. Kurz in Stuttgart, Friedrich Voigts in Flotte gegen Gaéta wenig zu erwarten. 2 
— al zuvertrauen, um es nach der Gall ſchen Schädcllehre zu un-] Hannover, Fanny Tarnow u. A. Für die Familie des unglüd: Gasta, 29. Jänner. In der letzten Nacht war 
rung Roms, Venedi terſuchen. Wie es ſcheint, wurde der ſehn ich Wunig des geit- lichen Robert Prutz haben die Zweigſtiftungen Dresden und fen die Piemonteſen Tauſende von Bomben in die Fe⸗ 
heilige In 196 und der Befreiung Ungarns faktiſch brrfrihen Doctors erhört, denn er hat ſſch 3. d. M. nach Frankfurt a. M. Unterſtützungen geleiſtet. ſtung, ohne jedoch Schaden anzurichten 
die 90 n wird!! Die Infanterie wird nach Art der Zuaven und Caprera begeben. % Eduard Devrient veröffentlicht im „Deutſchen Archiv“ fol ⸗ 90 1 28. Ja mee in.) Geſtern 
jede eder wie die franzöſiſchen Huſaren uniformirt fein undd “ Tſchin Tſchin. Bei der jüngft erfolgten Eroberung vonſ genden Aufruf: Sophie Schröder begeht am 1. März d. 9. Neapel, 8. Jänner, (über Tur aus de 
onti beutendere Stadt Italiens ſoll hierzu eln entſprechendes 8 Mauer folgende (Auch t, de' ihren achtzigſten Geburtstag. Als neunjähriges Mädchen hat ſie Morgens näherte ſich ein Parlamenta ann abt Se 
— ſtellen. Sinn ſich ſelbſt in der chineſiſchen Sprache gut Bewanderte ihre Vühnenlaufbahn begonnen, ſchon damals die Auſmerkſam⸗ ſtung der Flotte. Ein piemonteſiſcher Dampfer fuhr 
Turi nen Amazonen wurde die Gräfin Mathilde Andreotti aus nicht erklären konnten: feit der Kritik — in den Schweriner Theater-Annalen — ber ur Feſtun Hierauf wurde das Feuer eingeftent 
i „Kim Kam — Kuntse Ida Sikunt Kema — ſchaͤfligt, fie hat im Novemder 1859 am Schillerfeſte noch tine ung. g den von eine g 
i mal die Bühne betreten und durch die Gewalt ihres Vortrages Neapolitaniſche Deſerteure ſpre m Pro⸗ 
Sorgfältige Nachſorſchungen ergaben nun folgendes Reſultat:ſhingeriſſen; wir haben alſo einen fait ſiebzigjährigen thätigenſlekte der Uebergabe (?) 
t N eilt, batte unter Antheil am deutſchen Bühnenleben vor uns, und der ruhmvollſten 
der weiblichen Dienerſchaft des Palaſtes ein Echo IE 1 85 Art. Es bedarf wohl nur dieſer Kundgebung, die boffentlich von 
zens gefunden, und zwar, wie ein glücklicher Zufall wolle Na. allen bühnenfreundlichen Zeitungen verbreitet werden wird — um 
Inſheimatbliche Pflanze — ein bayeriſches Landeskind. Dieſer Na⸗ſdie geſammte Theaterwelt zu veranlaſſen: der berühmten Kunſt, — 
tionalitätenfund durſte aber ja nicht entdeckt werden, und jo ga⸗ſveteranin Zeichen der Theilnahme und der Verehrung zu dem 5 eu kur 
43 ſeltenen Feſttage zu weihen. Angekommen ſind bie it 4 >= ogpihe Guſtav Gf. Tarnow⸗ 
lungen in vaterländiſchen Klängen, aber in chineſiſchem Gewanne Wie die Kreuzzeitung berichtet, wird in Berlin demnächſiſski aus Lublin. Adolf Woitawski aus Oſtrow. Michael Za⸗ 
Für mit der chineſiſchen Sprache weniger Vertraute folgtſunter Redaction des Herrn Wagener ein dem Kladderadatſchſerzyneki aus Polen. 1 
ähnliches Blatt unter dem Titel: „Die Kreuzſpinne“ erſcheinen.] Abgereiſt find DIE Herren Gutsbeſitzer: Przeslaus Srawin⸗ 
90 * In München ſtarb am 22. Jänner 1 Tie- ſoki nach doch Zu ae nach ern ng 
emann, der Neſlor deutſcher Anatomen un ologen, im Sucharzewsli N oſen. Franz Tychy, Bezirks⸗Vorſteher, na 
80. Lebensjahre. 8 00 ä nn As — . Joſef Przeleutner, Setttonerath, nach Wien. 


— 


Wie aus Neapel vom 22. Jänner gemeldet wird 
haben die piemonteſiſchen Truppen, die bei Avezzano 
zuſammengezogen wurden, die Royaliſten in den 

ruzzen an weiterem Vordringen verhindert und 
zwangen die Bauern, ſich gegen Carſoli zurückzuziehen. 

er Kern dieſes Zuges beſtand aus 2000 Mann von 
den aus Gaeta auf Päpſtliches Gebiet gegangenen 
Truppen, die von Königlichen Offizieren geführt wur⸗ 
en und in's Neapolitaniſche über Tagliacozzo einge⸗ 
3 waren. Avezzano liegt öſtlich von Tagliacozzo 
I Lago di Fucino. Carſoli, nordweſtlich von Taglia⸗ 
5 zzo, iſt der erſte Ort im Neapolitaniſchen, wenn man 
au Coll Alta kommt. Von bier aus war der Ein: 
all erfolgt, derſelbe bezweckte die Beſetzung der gro⸗ 
en Militärſtraße, welche von Aquila über Popoli und 
lernia nach Neapel zieht und für die Piemonteſen fo 


Paris, 30. Jänner. Dem heutigen „Moniteur“ 
zufolge hat der „Courrier du Dimanche“ die erſte 


brad U gefolgt war, die Sporen verdiente. Gnade Gott unferer 


gangene der Ankunft des am 18. d. Abends in Köln abge: 


genwärter Courierzuges auf der Statien Minden wurde der Wa: Verantwortlicher Redacteur? Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
0 bat, ihn noch bis Hannover mitzuneh⸗ 

5 
warn und auf jeinem Gratisplatze zu laſſen. Der kühne Reiſende 


immer unentdeckt. Die eifrigſten N b 
fich an des muthmaßlichen Mörders ee eee kam.“ (Ich komme Ian es könnte fein, daß ich kommen kann, 


Gebratene Raftanien (intientf 


Amts blatt. J temat eie mon r arssdeie polatkonymı neuen Statuten, 


i) fi lle Abende in d r 
Rzeszöw, Ania 27. Grudnia 1860. der k. k. privilegirt wechſelſeitigen BETZ u un a Da h | 
hie 1 f . 8 i Korn ten Handlung von J. Muchitsc 1 
8 1 = 5 Buandſchaden - Berficherungs - Anfall Stephans: Gaffe Nr. 320, 
N. 71 pr. Kundmachung. (2478. Kundmachung. ( l Ta ar ET friſch zu bekommen. (2448. 2.0 


— 
. 


— — — CE rn 
——————— —ů—— — — 


55 ; Laut Erlaſſes des k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗Ahereits im Druck f i ein b 
Da wegen der am 1. Februar d. J. ſtattfindenden Geci . k. ſtädtiſch⸗deleg ereits im Druck erſchienen ſind, und ſowohl in dem 
. 3 ämmt⸗[Gerichte in K q er 1860 3. 1294 . ; Acker 
Sen ee denen vom e — in n iR 1 e e og Bc ae Bureau derſelben, Wien, obere Bäcker⸗ 
liche Anlehenskaſſen ſeontrirt, die bei ihnen vorhanden pf brigen Gegachlehmaſſe der Wich, Straße Nr. 752, als auch bei der in Lemberg 
5 u sin: Pitzele gehörigen Gege 5 zeug, Wäſche 3 ‚ ) 
Vorräthe der Obligationen dieſes Anlehens genau ver: f SH 9 egenſtände, als: Bettzeug, n 
Kleider, Silber und Pretioſen im Haufe sub Nr. 17 2neu beſtehenden 


Gattungen claſſiſteirt. 
(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 


; ; bung der 
zeichnet und verſiegelt, nach erfolgter Bekanntge la e, X n l ö . alt, 
Ä E ; 5 N EN 2 f az a * rung Gatt I. II. Gatt. III. a 
agen Dod nenen du, org an nen, fo Dani? ffebenar 1844. un D Ahr. Vormittags, be Haupt⸗Comandite der Anſtalt walter dor ein den 58e on bes 
rigen igationen ausgeſchieden we ö a IR 3 Ä & llelbehoben werden können. o n ene 3 e tt 
; „ecm iniſterial⸗Erlaſſes vom 25.ſim Wege der öffentlichen Pieitatiom verkauft. Im Falle 5 5 Lk. ILIE TA. Er. AA. ER. H ei 
S 16 Sa 1155 29. Jänner dieſdieſe Gegenſtände nicht mit dem Schätzungswerthe ver: zen Preis 1 Büchel 10 kr. SE Der Nes. Wint. Weiz, 6162416 Fr 
Annahme von Einzahlungen und die Hinausgabe vonſkauft würden, wird ein zweiter Termin und zwar 9 75 Die Direction der k. k. priv. wechſelſeitigen e D. 4 = en 
Obligationen auf, und beginnt erft dann wieder, nachdem 14. Februar 1861 zur Licitation um den mindern Ei) dſchaden Anftalt Gerste 4 — 75 2 
die Anlehenskaſſen von dem Ergebniſſe der Serienziehung Schatzungspreis beſtimmt. ran ſcha en- erfiherungs - l r 188 we 
Kenntniß erhalten haben werden. Krakau, am 29. Jänner 1861. PN Wien, am 10. Jänner 1861. Ser 5 — 135: I 
Es iſt die Einleitung getroffen, daß dieß fo ſchnell ee her Nat. Faſolen 25 55 se 42 
als möglich geſchehen. bi KR C ] Bei Sallmayer in Wien. ift „Soeben erſchienen und, Hirſfe . . — 2 2% Zr TLN 
Vom Präſidium der k. k. Finanz Landes-Directſon. r TTT. Peei Julius Wildt in Krakau zu haben: % . 5 55 2 50 —— 2 
am 26. Jänner 1860. f 7 . R ent. Heu (Wien. G.) ! 1 ade NER EBEN PR 
Keakau, am 26. Jänner 186 Intelligenzblatt. Die Conſtitutions-Arkunde e at orale 0 E= 
5 f f ui ie ſie der öſterr. conſtituirende „% mag. E EZY NN 
71 pr. Obwieszezenie. N Ne ) : » . Rind⸗Lungenfl. ——— 2 
8 5 ne. Kundmachun (2440. 4 Reichstag im Fahre 184 far En een 2 
2 powodu 1. Lutego r. b. nastapie majgcego Kundmachung. 8 Ihrer di N ſſch⸗flavif K länd Veratfong n le 2— 2 PE 
losowania seryi pozyezki z roku 1860 beda wezy-] Von Seite der gefertigten Direction wird duk, le deutſch⸗ chen ronlander Iso. cee bea el 112 er 
stkie kasy Kontrowane znajdujace sie w tychäeltefannt gemacht, daß die von dem hohen k. k. Miniſte eee ee eee been ac ai | |. % | Fi 
obligacye spisane, opieczetowane i po obwieszeze-|.jum genehmigten Preis 20 kr. ein Fäßchen En e B 
niu wylosowanych seryi obligacye do tych nale- — — — Det aus Doppelbier — — 175 I_ _ —— I 
zace wydzielone. 2 : — — Tor Wr 1 So I fieo> en Iatlo ni az 
erſtengrütze / Metz— 771 Fe N 
A zatem na mocy rozporzadzenia ministerstwa Kundm chung. (2474. 2-3) Elec 55 N mw En 1 = na 2 —62 6 
skarbu z dnia 25, ‚Styeznia r. b. L. 4721/218 ö 79 5 der la le ie tr 
kasy z — N Stycznia wplaty pozyezkowe [ d fi ir Bu weizen 15 100 1150 | 1120 125 — 100 
przyjmowa6 i obligacye wydawa6d zaprzestang. GA 1 G 0 V fi I A Geriebene din. 20125 —— 115 —— , 
Przyjecie wplat i wydawanie obligacyi, rozpoeznie Außerordentliche eneral⸗ er amm ung er 0 ina e Graupe dio. | wi mn a sk m 
sig dopiero po ogloszeniu wylosowanych seryi. — — Mehl aus fein. dto. . — I 8 d = 7 One 
7 5 > 7 5 7 * — 8 Buchweizenmehl dtv, — ee e 
Z Prezydyum e. k. dyrekeyi skarbu. 1 2 \ Tit U iſc Kolbe che . „„ E % 
Kraköw, Ania ; 1 Königl. il. galiziſchen aber le.. —— U E 
ow, dnia 26. Styeznia 1861. der kaif. königl. priw 9 3 ) BL Mal 


Vom Magiſtrate de 5 2 

Deleg Bz er Hauptſt. Krakau am 29. Jänner 1861. 
eleg «Bürger Magiſtrats⸗Ratb Markt⸗Kommiſſa 
1 Loziliski. Jexierski. ö 


— er — 


N. 7074. Obwieszezenie. (2464. 3) 
C. k. miejsko-delegowany Sad powiatowy w 


Carl Ludwig⸗Bahn. 
Rzeszowie niniejszem uwiadamia, iz na prosbe 


Wiktoryi 2 Kancleröw Borosz 2 dnia 24. Listo- Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die flimmfähigen Aetionäre der k. k. 
pada 1860 celem zniesienia wspölnej wiasnoseiſprivb. galiz. Carl Ludwig-Bahn zu der, 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 29. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 


A. Pes Staates, 


N w ee wsi Ben => * ee Donnerſtag, den 28. Februar 1861 um 9 Uhr Vormittags 1. ei W. rk fie beben Geld 2906 
i e nia przysadzonych Kosztow sporu ; i Aus dem National- 0 20 
i celem zaspokojenia przysadzony j in Wien ſtattfindenden Ber, Jahrs rang Anleben ya 5 für 20 J. 470 174 


w ilosci 12 zlr. w. a. i kosztöw przymusowych > N 

ilosei 3 zir. 18 kr. i 10 lr. W. a. wyrokiem N N G 9» fi 
3 Kwietnia 1000 Fare ra 8 uu erordentli en be enera — er amm un 
zostala przymusowa publiczna epräo ngalugsoiſbehufs der Beſchaffung von erforderlichen Geldmitteln einzuladen. 5 
eee dor Kander 0e 80768 Jene Herren Actionäre, welche ſich im Beſitze von 40 Metien befinden und das 


u 5 7 

eee zu 5% für 100 . EM u. 115 50 64.7 
lo. Ay? für 300 f alt 0 48 

alt Berloſung v. 1839 für 100 fl. 105 — 105% 


„ 1854 für 100 f 2. 
1 1800 far 100 fl. 8180 845 


i zac6j Wiktoryi z Kancleröw Borosz, , 5 5 > 1700 onen g ‘ 
weg a ee Katarzyny Karafi l.] Stimmrecht bei der General⸗Verſammlung ausüben wollen, haben in Gemäßheit der §§. 22— 26 eme 2 4% ame. 0. 1500 167 
W 5 ezesci do maloletniego Waclawa Karsfiollder Statuten die gedachte Anzahl Actien bis ſpäteſtens 14. Februar d. J. Mittags rüden e nander. 

i 6 ½ ie 2 5 IR den 12 Uhr im Ceutral⸗Bureau der Geſellſchaft (Wien, Heidenſchuß im Credit⸗Anſtalts⸗ en n 7 Kar 100 1. ee 84 — 85. 
lezacéj, skladajgcéj sie 2 chalupy i przyleglegoſGehz Fig ili k. priv. Credit⸗ ü en e zu 5% für 100 3. 50 86. 

EN: ere u sech kern itach t. 3 dm Gebäude) oder bei der Filtalkaſ ſe der k. k. priv. Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe inſoen Schleſen zu 55 n 3550 869 
Lutego, 19. Marea i 9. Kwietnia 1861 zawsze oſLemberg, oder bei dem Großhandlungshauſe 80 Lal 115 e 927 57 

> . 2 4 = ] . v 1 für 100 fl. l 99 
godzinie 10 ej przedpoludniem w e. E. Sadzie H. J. Kirchmayer & Sohn in Krakau von sätnt, gehen, Ken d 5, ne 100 l. 38 — 90, 
miejeko-delegowanym w Rzeszowie przedsigwzieta x a „ e ban Ungarn In 32 für, 10 . e er — 
beanie zu hinterlegen, und erhalten dagegen nebſt dem Erlagſcheine eine für die r u. St. yäp für 100 a paao Dar 

iti iti { K f ; von Galizien zu 5 für R 5 
1. Powyzsza realnose W Ruskiéj wsi obwodu giltige Legitimationskarte, welche den Ort der Verſammlung bezeichnen wird. sm Steben. u. esd n 57% für 100 f. 6035 904 
Raeszowskiego polozona niema Zadnego kor- Die Hinterlegung der Actien geſchieht mittelt einer zweifach ausgefertigten, die Actien Aus RAN eee eee, e 
N 5 5 0 : ; r Rationalbant. zz.. 0 85 bt 
pusu tabularnego. arithmetiſcher Ordnung enthaltenden Conſignation, welche bei den gedachten Geſellſchafts⸗-Agentu⸗ſoer Greviteuntau, für Handel und Gewebe ve 721.— 7227 
20 fl. ee 8. 3 


ren unentgeltlich verabfolgt wird. 
Nur ein ſtimmfähiges Mitglied der Generalverſammlung kann zugleich einen Actionär 
vertreten und müſſen die Vollmachten nach dem unten ſtehenden Formulare ) auf die Rückſeite 


2. Za cene wywolania stanowi sig sadownie wy- 
kazana wartosé szacunkowa 645 zir. w. a. i 
rzeczona realnosé w dwöch pierwezych termi- 


ver Nied. OR. Cscompte⸗Geſellſch. zu BU f A am 1 
det Kalſ.-Ferd„Norbbabn 1000 f. 6 b ö. W. 5 


„ 2 . 1 b tez Br“ 1 . 0 — 2 * 8 ya 
e eee eee 1 100 der Legitimationskarte ausgeſtellt, ſpäteſtens bis 26. Februar bei der genannten Agen⸗ der Koll Gd 0 zu 100 l. C „* 289 — 280. 
J ue! turen vorgewieſen werden. ider Sud. nordd. Werbſnd. W. zu 70) ** : 1915 106 81 


ceny szacunkowéj sprzedang bedzie. 
3 Kazdy che kupienia majacy, winien zlozyé 
na rece komysyi lieytacyjnej jako wadyum 


Wien, am 25. Jänner 1861. 140 fl (0%) Ein. 147 — 1477 


Der Verwaltungsrath 


"nat f TEE koweı nm, 140 fl (79%) Einz 

jedna dziesigta 8 r e ‚ ) 7 . der galiz. Karl Ludwigs, Bahn zn Nu ar zer 191,— 1927 

w okraglej ilosci 65 zir. wal. a. w gotöwce, der k k riv ali 5 Si } h mit 120 fl. (0% 0 Bahn zu 200 gan, 

ktöreto wadium nabywey w ceng kupna wra- Da p 1 1 3 Carl udwig⸗ Jahn. der öſterr. eee ene 168,50 1097 

chowaném, innym zas re Skoh- mn iür— * 95 x 51 Fa da 2 eſeliſcha t zu 9 Sog 
eniu lieytacyi zaraz zwröconem będzie. * mächtige den ſtimmfähigen Actionde N. N. mich bei d . Dierk, Llond in Trleſt zu 500 fl. CM. — 160. 

2 ytacy ) Ich bevollmächtig 8 "am 28. Februar 1861 ftatefindendenber Olen peihen Kerbe u 19 Sr 


4. Blizsze warunki licytacyi i akt oszacowania w außerordentlichen General-Verſammlung der Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn zu ver- der Wiener Dampfmüßl⸗ 


b en Geßrüſchaft zu 


registraturze tutejszo-sgdowéj zobaczye, o wy- treten. Ort und Datum. N. N. 500 fi, österr. Wäbr. ' aut SE 
Fade Diandbriere 
ana = 2 n f Gyrtg zu 5% für 100 fl.. 101.— 1018 


Ratlonalbant 116 Jabrig zu 57. für 100 f 97— 08 


7 c 4 9 auf EM. verlocbar zu ke fs, Se 

fang d der I n dae t Hy ment g kan . 002 10 

9 0 olg e 0 ut ögerr. Ale! verlonder in dee Jar 100 l. 83.25 8600 
Am fünfte 0 elt, een egal e v. u ef 100 8. 88. 865 


x 21 
zer Credil, Anſtalt für Handel b 
100 fl. fern. Währung unbe bewerbe an 


Der Verlofungs «Plan dieſer aus nur 5,00 Stück Loſe beſtehenden Unternehmung iſt mit der Cewinnſt⸗ Summe von |oonsw-Danufis@efiß. su 8 f e n 


fl. A .679,675 öft. W. ausgeſtattet, vertheilt in Gewinnſte von fl. 40,000, N. 30,000, 1 20,000 yc. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. On. W.. 2255 5 
a 8871 


Clerhozv zu 20 fl. 6 


mil N 1 51 j 2 ee ee, ILL Pe 
ber. Währ, wovon bei diefer Ziehung 2000 betloſ werpen. „a Mi ma i m ne no a0 
Jedes dieſer Anlehens > Lofe im Nominalwerthe von fl. 40 dit. Währ. muß im ungünſtigen Falle wenigſtens fl. 60, To, ee e 3 ans 27 — a 
| Windiſchgräß ee nu 
— 80 öfter. Währ. gewinnen. J. Barti in ae 10 10 ME en 
J ei a egler au A ae u .. 14 75 15% 

Derlei Loſe find zu haben bei J. Krakau, SE ie eh 


iu 8 Augsburg, für 100 fl. ſäddeutf, 3% 7 ; 
Krakau im Jänner 1861. (2472. 1-5) J Franff. 4. M., für 100 ff. fab, Sah. 1 m 131) 
“ 0 


— ———ꝛñ Hſ—D— .. K—- ß a a dambur 6 ür 100 M. ®. 2 N en 7 
Metevrologifche Beobachtungen ben ir 3 a 
— . CNC EEE —— oral] 


i i nach — Parts, für 100 Franken 3½ 4. 163.— 13 
ein katholiſcher Prieſter aus der Schweiz, der 7 Speciſiſche terung der See 60.60 60. 
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